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Brtefftapten ôetr ^eôaKïiott.

gfrau c£iiifc £8. in ®ie ncueftc 2lu§gabe be§

ftäbtifdjen 2Îbrefibud)e§ wirb Sie am fidjerften beraten,
unb bann bie eigene Stactjfdjau. (Sin offenes ©efdjäft
bietet ja bie befte ©etegenfieit baju. ©ine einmalige
©eobadjlung genügt aber nid)t, reo non einem Urteil
fo oiel abtjängt.

£8. iL. in p. Sie müßten fid) nom betreffenben
Kurarjt ein ©utadjten ausfertigen taffen, weldje» bem
an ben ©djutrat gerichteten ©efud) um Serlängerung
ber Serien beijulegen märe. Qu beachten ift aber, baf?
baS îttteft non einem biplomicrten 2ltjt auSgeftellt fein
muh, wenn eS bei ber ©eljörbe ©erüdftdjtigung er=

fatjren fott.

fifrige ,/eferfn in |U. 3>£)re ©ebanfen finb feijr
jutreffenb. 2Bir begreifen aber, bah ®ie feinen ©pieji
in ben Krieg tragen, fonbern ruhig juhbren rooUten,
roas bie fRebegewofjnten fid) su fagen hatten, ©ine
falte ®ufd)e märe jroar bei foldjem ©fjrafenbrefdjen
auherorbentUch tjeilfam, bod) lernt man bei foldjett
©elegenheiten beim ©djweigen mehr, als beim iReben.
Unb baS Sernen, baS innere 2luSreifen ift ja bie £>aupt=
fache, ©ie roerben Qljre ©eiftesfinber gelegentlich
roieber finben in ber gemohnten 2lrt.

3nnge Hausfrau in ©oldje Çeimlichfeiten
fchaben nichts. $nbereS su uerbergen mtt §ilfe einer
®rittperfon, banor behüte ©ie ber Çimmel, eS liegt
ein fdjroereS ©errctjl barin. ©ine grau, bie bie ©er=
trguenSfeligfeit beS ÜRanneS ausbeutet in ihrem per-
fönlidjen Qnteveffe, fchaufelt felbft baS ©rab ihres
ehelichen ©lücfeS.

Ç. 21. in S. gür Kranfenwärter unb Wärterinnen
müffen beftimmte, in paffenbe 3wtfd)enräume abgeteilte,
JRuhe-- unb ©rljotungSseiten feftgelegt werben. 3roar
beforgen bie eigenen 2lnget)örigen bie Pflege ohne an

eine ©rholungSftunbe nur benfen jit JBnnen unb fie
gönnen fid) nur bann eine ©tunbe ber nölligen SRufje,

wenn ber Organismus su weiterem ®ienfte oerfagt.
©olche ootlftänbige Aufopferung fann felbftoerftänblid)
oon einer ©erufSpftegerin nicht oerlangt werben, benn
fie ntuh ja beim Eintritt ber näihften Pflege wieber
bie ooüe Kraft einfetjen. ©ie bürfen aud) nicht oer=
geffen, bah bie ©flege in ber beginnenben iRefonoaleSjenj
oft weit fchwerer, ja gerabejit aufreibenb ift, weil bie
Ungebulb unb ber ©igenwiHe ber Kranfen bie SEBirf=

famfeit ber ©flegerin hemmen.

f£rauerabe in 23. Üröften fann nur ber, ber*
felbef fchon Seib erfahren hat. Unb ein unb berfelbe
®roft tut auch nicht bei allen bie gleiche SBirfitng.
@S gehört auch ein gewiffeS ®alent jum ®röften, ein
fjerjenStaft, ber für ben befonberen galt fofort ben
richtigen ©tanbpunft unb bie rechten SBorte finbet.
9Ran barf baher einen ungefd)icften ®röfter für feinen
SRihgriff nicht oerantwortlich machen unb berühre er
auch noch fo fdjmerälid). ©mpfinbet bod) ber ®aftlofe
feine Unjulänglichfeit in ber fRegel als peinoollen
ÏRanget. ©S wäre baher fehr ungefd)icft, bie boch fo
wohlgemeinte unb tatfädjlid) fo nötige ©elbfpenbe oon
ber Çanb weifen ju wollen, nur weit fie nicht oon
ben paffenben SBorten begleitet war. ®ie Çaupt=
fache ift bod) baS ©eftreben gipien wohl ju tun, ohne
©ie su irgenb welchem ®anf ju oerpflidjten.

GALACH NA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1 .30. 1060

Juanen im JTufifd?tff.
Auch bie grau tritt ein in ben Kampf um bie

©roberung ber Süfte : SRabame ©eltier, bie Schülerin
beS franjbfifdjen Aotatiferê ®elagrange, fdjicft fid)
an, ben ©ret§ s" erringen, ben ÏRené Ouinton für bie
erfte grau auSgefeßt hat, bie mit ber giugmafdjine 1

Kilometer weit fliegt, Aber bie unternehmenbe gtug=
tedjniferin befdjeibet ihren ©hrgeis nicht mit einem fo
fleinen giele: in guoiofp rüftet fie jeht ju einem
günffilometerfluge im Aeroplan.

©eitbem bie erften fühnen SRänner ihre Auffliege
wagten, hat aud) bie grau an bem ©roberung3=
fampfe teilgenommen. 125 $ahre ftnb oerftrihen,
feit bie erfte grau als Suftfdjifferin ihren 3Rut unb
ihre ©efd)icflid)feit erprobte, ©ine gpaujöfin war eS,

gräutein SEible, bie am 4. guni 1784 in Spon in einer
SRontgolfiere aufftieg unb nah breioiertelftünbiger
galjrt glücflid) in ber fRähe oon ©almont lanbete.
©hon im fotgenben galjre folgten oier grauen biefent
fühnen ©eifpiele, in ©arië grau ßincS unb gräulein
Sujarhe unb in Sonbon bie beiben ©hweftern ©imonet.

©eitbem hat eS nie an grauen gefehlt, bie
wagemutig ihr Sehen bem ©allou anoertrauten. ©o
fanb grau ©landjarb, bie anmutige ©attin beS bt-
fannten £uftfd)iffer§, am 6. Quli 1819 bei einem
giuge ein tragifdjeS ©nbe: auf ber gahrt über ©arië
wollte fie ein geuerwerf anjünben, ber ©aUon fing
geuer unb bie unglüdlihe Suftfdjifferin fanb auf
einem ®ad)e in ber SRue ©rooence einen gräjslicben
®ob.

©inen ber aufregenbften Auffliege erlebte 2RrS.

©tod, bie am 8. 2Rai 1824 in ©egleitung beS 9lero=
nauten ßarriS oon Scnbon aufftieg. ®ie gahrt oerlief
ohne 3wifhenfaH, aber beim 9lbftieg oerfagte baS

Modes.
Junge, intelligente Tochter könnte

aufkommende Wintersaison den Modo-
beruf gründlich erlernen. Wenn
gewünscht gegen ganz kleine Entschädigung.

Zimmer und Pension daselbst.
Offerten unter Chiffre L H 1414 befördert

die Expedition dieses Blattes.

1411} Bei einer Damenschnoiderin in
Montreux (Wintersaison) können Lebrund

Ausbildungstöchter unter günstigen
Bedingungen eintreten, welche nebst
dem Beruf noch die franz. Sprache
erlernen wollen. Auch werden Pensionstöchter

angenommen. Gute Schulen.
Familienanschluss. Man wende sich an

E. Delavy, rue du Pont 17, Montreux.

Kindermädchen
1409} in gute Familie bei hohem Lohn
und guter Behandlung zu 3 Kindern
von 3 bis 7 Jahren per Anfang Sept.
gesucht. Winter Zürich, Sommer
Engadin. Nur Mädchen mit besten
Empfehlg., wenn auch älter, wollen
sich melden.

Offerten unter Chiffre E 3242 G an
Haasenstein t Vogler in St. Gallen.

Cin intelligentes und anständiges
G junges MSdchen, das am

Hauswesen Jrende hat und willig ist, sich
unter freundlicher Leitung anlernen
zu lassen, kann bei einer guten
Familie von nur zwei Personen
eintreten. Gute Behandlung ist
selbstverständlich. Gute Bezahlung.
Pflegschaften und Vormünder dürften von
dieser Gelegenheit für ihre
Pflegebefohlenen gerne Gebrauch machen.
Gefl. Offerten unter Chiffre F V 1399
befördert die Expedition.

/gesucht: in kleinen Haushalt nach
V Zug, zu nur Herrn und Dame,
eine bessere Tochter für den Haushalt
und Gesellschaft. Reflektanten, die
etwas Kenntnisse im Nähen haben,
bevorzugt. Offerten unter Chiffre L1401
befördert die Expedition.

Cin Fräulein gesetzten Alters, kinder-
C liebend, sucht Stelle zur

Beaufsichtigung von Kindern, die viel im
Freien sich bewegen müssen. Es wird
auch gerne Mithilfe in den Hausae-
schäften geleistet. Offerten sub Chiffre
F V 1384 befördert die Expedition.
Cine arbeitsgewohnte und arbeits-
G willige Tochter von gutem

Charakter und bescheidenem Wesen, seit
Jahren in gleicher Position stehend,
sucht Stellung in gutem Hause zur
Besorgung und Beaufsichtigung von
grösseren Kindern, wo Zuverlässigkeit

und Gewissenhaftigkeit in
Ausübung der übernommenen Pflichten
geschätzt wird. Beste Empfehlungen
stehen zu Diensten. Gefl. Offerten
unter Chiffre F V 1406 befördert die
Expedition.

=SS=

S

Abonnements-Einladung.

Ulir laden hiermit zum Abonnement auf die

Schweizer Brauen-Zeitung
mit den Gratisbeilagen

„Tür âie Hieine Weit", „Koch- und fiaushaltungs-

schule" mit lllodeheiichten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer ïrauen-Zeitung steht im 31. 3abf=

gange und ist das erste und älteste ïrauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Cesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer ïrauen-Zeitung kostet pro Quartal

nur Tr. 1.50 und sollte als beste häusliche Cektüre in

keiner Baushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
St. Gallen.

Rochachtungsvoll

Uerlafl der

1389] Schweizer Trauen-Zeitung.

S

LUGANO (Tessin)

Jüternationales Töchterinstitut Bertsehy.
1387] Gründlichen Unterricht und Konversation in französischer,
italienischer und englischer Sprache. Handarbeit, Musik, Malen. Sorgfältige
Erziehung. Beste Referenzen im In- und Auslande. (3431 S)

C. S. Bariffi-Bertschy.

tigj aushaltungsschule J*
I I 1377] Salesianum bei St. Carl in Zug* =z Beginn des nächsten Kurses 3. November. =z=r=

mädehen
1410} für alles, das gut kochen kann,
bei hohem Lohn und guter Behandlung

in gute Familie per 1. Oktober,
neben Kindermädchen

gesucht.
Winter Zürich, Sommer Engadin.
Nur ganz brave Mädchen mit besten
Empfehlungen werden berücksichtigt.

Offert, sub Chiffre D 3241G an Haasen-
stein a Vogler in St. Gallen (Schweiz).

Gesucht:

/n kleine Haushaltung zu 2
Personen ein junges, williges Mädchen

mit gutem Charakter.
Lohn nach Uebereinkunft. [1396

jr ur Ausbildung in den Hausge-
Schäften und im Kochen, sowie

zur Förderung der Charakterentwicklung
wird auf den Herbst in gediegener

Familie für eine strebsame junge
Tochter Stelle frei. Anfragen unter
Chiffre A A 1382 befördert aie Exped.

ß esuebt: Per Mitte oder Ende Sept.
» in sehr gute Privatfamilie nach
Zürich sympathische, einfache,
gewissenhafte Tochter aus achtbarer
protestant. Schweizerfamilie, nicht
unter 28 Jahren. Bewerberin muss
absolute Erfahrung im Umgang mit
3'/2 und 4'/sjährigen Kindern haben,
in guten Privatfamilien gedient haben,
gesund, stark, kinderliebend und
heiterer Art sein. Persönliche Vorstellung

angenehm oder Einsendung von
Bild, Zeugnissen u. Gehaltsanspruch.
Offerten sub Chiffre W Z1407 an die
Expedition dieses Blattes.

Cin williges Mädcban achtbarer
G Eltern, 16 Jahre alt, welches der
deutschen und französischen Sprache,
mächtig ist, sucht loiebtero Stolle in
besserer Familie, wo ihr Gelegenheit
geboten wäre, die englische oder
italienische Sprache zu erlernen. Offerten
unter Chiffre D K 1412 an die Expedition

dieses Blattes.

Cine junge Tocbtor, die Lust hat,
G neben aer Ausbildung im

Hauswesen die Bureauarbeiten zu erlernen,
findet hiezu beste Lehrgelegenheit.
Guter, vertrauenswürdiger Charakter
ist Bedingung. Mütterliche Fürsorge
und gute Verpflegung. Offerten mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit und
Angabe von Referenzen befördert die
Expedition unter Chiffre B F1381.

Für einen 16jährigen grossen und
» starken Jüngling, der Lust hat,
Mechaniker zu werden, wird eine
gute Lehrstelle gesucht, wo er bei
Familienanschluss und liebevoller
Behandlung sich im genannten Beruf
tüchtig ausbilden könnte. Der Knabe
stammt aus kinderreicher guter
Familie und ist zu jeder Arbeit willig.
Gefl. Offerten unter Chiffre F V1405
befördert die Expedition.

St. Gallen Beilage zu Nr. II der Schweizer Frauenzeitung (5. August l909

Briefkasten öer Beöaktion.

Krau Luise W. in Z. Die neueste Ausgabe des
städtischen Adreßbuches wird Sie am sichersten beraten,
und dann die eigene Nachschau. Ein offenes Geschäft
bietet ja die beste Gelegenheit dazu. Eine einmalige
Beobachtung genügt aber nicht, wo von einem Urteil
so viel abhängt.

W. K. in M. Sie müßten sich vom betreffenden
Kurarzt ein Gutachten ausfertigen lassen, welches dem
an den Schulrat gerichteten Gesuch um Verlängerung
der Ferien beizulegen wäre. Zu beachten ist aber, daß
das Attest von einem diplomierten Arzt ausgestellt sein
muß, wenn es bei der Behörde Berücksichtigung
erfahren soll.

Eifrige Leserin in St. Ihre Gedanken sind sehr
zutreffend. Wir begreifen aber, daß Sie keinen Spieß
in den Krieg tragen, sondern ruhig zuhören wollten,
was die Redegewohnten sich zu sagen hatten. Eine
kalte Dusche wäre zwar bei solchem Phrasendreschen
außerordentlich heilsam, doch lernt man bei solchen
Gelegenheiten beim Schweigen mehr, als beim Reden.
Und das Lernen, das innere Ausreifen ist ja die Hauptsache.

Sie werden Ihre Geisteskinder gelegentlich
wieder finden in der gewohnten Art.

Junge Kaussrau in L. Solche Heimlichkeiten
schaden nichts. Anderes zu verbergen mit Hilfe einer
Drittperson, davor behüte Sie der Himmel, es liegt
ein schweres Gericht dann. Eine Frau, die die
Vertrauensseligkeit des Mannes ausbeutet in ihrem
persönlichen Interesse, schaufelt selbst das Grab ihres
ehelichen Glückes.

L. U. i« S> Für Krankenwärter und -Wärterinnen
müssen bestimmte, in passende Zwischenräume abgeteilte,
Ruhe- und Erholungszeiten festgelegt werden. Zwar
besorgen die eigenen Angehörigen die Pflege ohne an

eine Erholungsstunde nur denken zu können und sie

gönnen sich nur dann eine Stunde der völligen Ruhe,
wenn der Organismus zu weiterem Dienste versagt.
Solche vollständige Aufopferung kann selbstverständlich
von einer Berufspflegerin nicht verlangt werden, denn
sie muß ja beim Antritt der nächsten Pflege wieder
die volle Kraft einsetzen. Sie dürfen auch nicht
vergessen, daß die Pflege in der beginnenden Rekonvaleszenz
oft weit schwerer, ja geradezu aufreibend ist, weil die
Ungeduld und der Eigenwille der Kranken die
Wirksamkeit der Pflegerin hemmen.

Trauernde in HZ. Trösten kann nur der, der'
selber" schon Leid erfahren hat. Und ein und derselbe
Trost tut auch nicht bei allen die gleiche Wirkung.
Es gehört auch ein gewisses Talent zum Trösten, ein
Herzenstakt, der für den besonderen Fall sofort den
richtigen Standpunkt und die rechten Worte findet.
Man darf daher einen ungeschickten Tröster für seinen
Mißgriff nicht verantwortlich machen und berühre er
auch noch so schmerzlich. Empfindet doch der Taktlose
seine Unzulänglichkeit in der Regel als peinvollen
Mangel. Es wäre daher sehr ungeschickt, die doch so

wohlgemeinte und tatsächlich so nötige Geldspende von
der Hand weisen zu wollen, nur weil sie nicht von
den passenden Worten begleitet war. Die Hauptsache

ist doch das Bestreben Ihnen wohl zu tun, ohne
Sie zu irgend welchem Dank zu verpflichten.

^lpsn-h/Illeh-h/Ishl

koste k>ll«te»bl»krunx.
Die Lüeirss fr. 1 3l>.

Frauen im Luftschiff.
Auch die Frau tritt ein in den Kampf um die

Eroberung der Lüfte: Madame Peltier, die Schülerin
des französischen Aviatikers Delagrange, schickt sich

an, den Preis zu erringen, den Rens Quinton für die
erste Frau ausgesetzt hat, die mit der Flugmaschine 1

Kilometer weit fliegt. Aber die unternehmende Flug-
technikerin bescheidet ihren Ehrgeiz nicht mit einem so
kleinen Ziele: in Juvivsy rüstet sie jetzt zu einem
Fünfkilometerfluge im Aeroplan.

Seitdem die ersten kühnen Männer ihre Aufstiege
wagten, hat auch die Frau an dem Eroberungskampfe

teilgenommen. 125 Jahre sind verstrichen,
seit die erste Frau als Luftschiffen» ihren Mut und
ihre Geschicklichkeit erprobte. Eine Französin war es,
Fräulein Tible, die am 4. Juni 1784 in Lyon in einer
Montgolfière aufstieg und nach dreiviertelstündiger
Fahrt glücklich in der Nähe von Balmont landete.
Schon im folgenden Jahre folgten vier Frauen diesem
kühnen Beispiele, in Paris Frau Hincs und Fräulein
Luzarche und in London die beiden Schwestern Simonet.

Seitdem hat es nie an Frauen gefehlt, die
wagemutig ihr Leben dem Ballon anvertrauten. So
fand Frau Blanchard, die anmutige Gattin des
bekannten Luftschiffers, am 6. Juli 1819 bei einem
Fluge ein tragisches Ende: auf der Fahrt über Paris
wollte sie ein Feuerwerk anzünden, der Ballon fing
Feuer und die unglückliche Luftschiffen» fand auf
einem Dache in der Rue Provence einen gräßlichen
Tod.

Einen der aufregendsten Aufstiege erlebte Mrs.
Stock, die am 3. Mai 1824 in Begleitung des Aero-
nauten Harris von Lcndon aufstieg. Die Fahrt verlief
ohne Zwischenfall, aber beim Abstieg versagte das

ckunge, tn/et/tgente ?ocb/cc bön/cke
au/bommencke lib'nteexatxon cken bkocko-
bse«/7 geüncktteb eeteenen. IVenn ge-
ivünxibt gegen ganr steine Lntxcbückt-
gung. Zimmer- unck Lenxton ckaxe/bxt.
LFeeten untee Lbt//ee 1 // 1414 be/oe-
ckeet ckte Lwgeckttton cktexex Ltat/ex.

7477s Lei eine/- 0sm»a»o/uia/i/oe/7» à
/ko»7eo«)i /IVtnteexatxon) bönnen Isbe-
«tt»ckA»sb//àg»7Sob7ae untee günxttgen
Lecktngungen etnteeten, ivetebe nebxt
ckem Leeu/ nocb ckte /eanr. Lgeacbe ee-
teenen motten. Aucb meecken/'s»»/»»»-
tôob/oe angenommen. 6ute Lcbu/en.
Lamt/tenanxeb/uxx. àm mencke xtcb an

5. //»/»?/, eue cku Lont 77, 7>7o»?7eot,x.

7469s in gute Lamttte bei 7>o/iem Lobn
unck gutee Lebanck/ung 8 Ltnckeen
von Z btx 7 ckabeen gee An/ang Legt,
gsxi/obt. Ilbn/ee Zueteb, Lommee
Lngacktn. Lue tl/äckeben mtt besten
Lmg/ebtg., ivenn ancTi ä/tee, ivot/en
xtcb me/cken.

L^ee/en tinte/- Lbtj/ee 5 5242 5 an
//»»»»»»tot» 7t ltog/ae in 5t. Ls//an.

^in tntet/tgentex unck anxtäncktgex6 /ungex àckebsu, ckax an, //ans-
mexen beeucke bat unit mt/ttg ist, sieb
ante,- /eeunck/tcbee Lettung anteenen
ru tassen, bann bet einen guten La-
mitte von nun rivet Leexonen ein-
tneten Lute Lebancktung tst selbst-
venstänctttcb. Lute Lerabtung. L/teg-
xcba/ten unck Vonmuncten cküe/ten von
cttesen Le/egenbett /üe tbne L/?ege-
be/obtenen genne Lebnaucb macben.
Le/t. Dienten unten LbOee f f 75SS
be/öeckeet ckte Lwgeckttton.

/^ssi/ebt.' tn btetnen //ausbatt nacb
V ^ug, ru nun 7/ennn unck Lame,
eine bessene 7oobtoe /üe cken Lauxbatt
unck Lesettseba/t. Le/tebtanten, ctte
etivas b'ennlntxxe tm Laben baben,
bevoerugt. L//en/en unten Lbt//ne 7 740?
be/öeckeet ctte àgeckttton.
<^tn fnFli/s/i? gese/r/en At tens, btnckee-
^ ttebenck, sucbt Ltette run Lean/-
stebttgung von Tctnckeen, ctte vtet tm
Leeten stcb beivegen müssen. Ls ivtnck
aueb genne M/bit/e tn cken Lauxae-
xcbä/ten ge/etxtet. L^en/en sub Lbtgne
L f /SS4 be/onctent ctie à/iectttton.

^tne anbettsgeivobnte unck anbetts-^ lvtt/tge Tocbtan von gutem Lba-
nabten unct besebetckenem lassen, sett
ckabnen tn gtetcben Losttton steTienct,
siivbt 5ts//inig tn gutem Lause run
Lesongung unct TZeau/stcbttgung von
gnossenen Tctm/enn, ivo Xuventässtg-
bett unck Leivtssenba/ttgbett tn Aus-
Übung cken übennommenen L/ttcbten
gescbä/rt ivtnck. Les/e Lmg/en/ungen
steben ru Otensten. Le/t. L//en/en
unten LbWe f f 7406 be/onckent ckte

L.vgecktttoii.

AdonnemàNnlàg.

Air laäen kiermit ?um Monnement aus äie

8àà 7rsuen?eitung
mit âen Sratiz-Keilagen

..7ür Sie Kleine lllelt". „kocft- uns fiauzffaltung;-

îcdule" mit MoSeveHeftten

angelegentlichst ein.

vie 5chwàr Frsuen-^eitung steht im 31.

Jahrgange unä ist äas erste unà älteste 5rauenblatt âer

Schwà 5ie Zeichnet sich aus äurch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Lesestoff unä wirä äaher als bestes

KIstt Mr äen häuslichen Kreis in äer ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer 5rauen-?eitung kostet pro Ousrtsl

nur ?r. >. §0 unä sollte als beste häusliche Lektüre in

keiner Haushaltung mehr kehlen.

Bestellungen weräen jeäerzeit entgegen genommen
unä sinä äieselben zu richten an äie Häministration in
St. Lallen.

Hochachtungsvoll

Verlag äer

1389s Zefttveizer 7rauen-2eltung.

lle58in1
Internationale siieàtàtitut Lààli.

1387^ (FrUlldliotivQ Dàrriodt unä à traiR-vstsekvi', itattv-
lnisàvr «i»<ì Haiiâsrdviì, Xlalen. Lorsfälti^s Lr-
üivkuQS. Bv8ts im In- umi (3431 g)

O. 8. linicktti ltoi tnoli)

I Iauskâunxssckule
137s SalssiaralATin dei 8î Carl in

ì öeginn äes nächsten Kurses 2. Hovvinben.

747üs /uv atte.c, cka« gut bocben bauu,
bet bobem Tobn unck gute,' Lebanck-
tung in gute Lamttie gev 7. Lbtobev,
neben Ttinckevmäckcben

UW- Fesàt. êMU
IVtntee ^üeieb, Lommev Lngacktn.
Luv ganr beave ttztäckcben mit besten
Lmv/ebtungen ivevcken bevücbzi'ebti'gt.

Lge/ t. ^ub (.'bi//ee 5 5247 5 an 7/sa«s/l-
»7s,u « fag/oe in 57. Ss/tsa /Lebiveir)

<?esue7it.-
Z^n bteine 77auzbattung ru 2 Lee-

A zonen ein junges, lvittiges ä/äckeben
mit gutem Lbai-abtev.

bobn nacb l/ebeveinbun/t. s7Z96

^uv Aiizditckung tn cken Lauzge-
â zcbä/ten unck tm Tkocben, zouite
rue Loeckevung ckee Lbai-ab/eeentivteb-
tung ivtvck an/ cken Levbst tn geckte-
genee T-'amttte /ue etne stvebsame /unge
Toebtev 57»//» 7eo/. An/vagen untev
LbiW-e A A 7552 be/öeckeet ckte àgeck.

/^a»«»t7.' Lee 47ttte ockee Lncke Legt.
V tn zebe gute Letvat/amttte naeb
Aüetcb zgmgatbtscbe, etn/acbe, ge-
ivàenba/te 7oeb7se auz acbtbaeee
geoteztant. Lcbmetree/amttte, ntcbt
untee 28 ckabeen. Leiveebeetn muzz
absolute Le/abeung tm l/mgang mit
Z'/s unck 4'/s/äbetgen Tttnckeen baben,
tn guten Letvat/amttten gecktent baben,
gesunck, staeb, btnckee/tebenck unck bet-
teeee Act sein. Leesönttcbe Voextet-
tung angenebm ockee Ltnxenckung von
7/ttck, ^eugntxxen u. t?ebattxanxgeucb.
t)//eeten xub 7tbt///e l^/745/ an ckte

àgeckttton cktexex TZtattex.

L^tn ivt/ttgex arFi/cbo» acbtbaeee^ Ltteen, 76 ckabee a/t, lvetcbex ckee
ckeutxcben unck /eanröxtxeben Lgeacbe
mücbttg ist, «lieb/ /»/obtoea 57»//» tn
bexxeeee Lamttte, ivo tbe ttetegenbett
geboten iväee, ckte engttxebe ockee t/a/te-
ntxcbe Lpeacbe ru eeteenen. O^eeten
untee Lbt//ee 5 5 7472 an ckte Lwgeckt-
tton cktexex /tta/tex.

r^tne /unge 7oeb7se, ckte Tuxt bat,
v „eben ckee Auxbttckung tm Laux-
ivexen ckie Lueeauaebetten ru eeteenen,
/tncket bi'eru bexte Debegetegenbett.
Lutee, vee/eauenxivüecktgee ttbaeabtee
txt 7/ecktngung. ü/ütteeticbe Lüexoege
unck gute Veeg/tegung. OFeeten mtt
Angabe ckee btxbeetgen Tattgbett unck
Angabe von Tie/eeenren be/oeckeet ckte

àgeckttton untee 7tbt//ee 5 f 7557.

4^ue einen 76/äbetgen geoxxen unck
x/aeben ./üngttng, ckee 7>uxt bat,

ü/ecbantbee ru iveecken, lvteck etne
gute 1obe»7s//s gsxi/ebt, ivo ee bet
Lamtttenanxcb/uxx unck ttebevottee Le-
bancktung xtcb tm genannten TZeeu/
tüebttg auxbttcken bonnte. Lee btnade
x/ammt aux btnckeeeetcbee gutee La-
mttte unck txt ru /eckee Aebett ivttttg.
6e/t. L//eeten untee LbtFee f f 7455
be/öeckeet ckte àgeckttton.
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S3entil, e§ fcEjIofj nidjt roieber; ber SSatlon entteerte
ftd) mit furchtbarer ©efdjroinbigfeit. Stur fcljleumger
93aEaftau§reurf tonnte bie Suftfdjiffer retten ; aber in
ber ©onbel befanb fid) nid)t§ metjr, ba§ hinaufgeworfen
merben tonnte, ©inen turnen SRoment blictten 9Jlr§.
©tocf unb jparriê fid) in bie Singen, bann ein tur^eg
Stbfd)ieb§roort unb ber opfermutige üuftfcfjiffer ftûrjte
ftch au§ fcf)winbetnber §öf)e in bie SEiefe, um ba§
Seben ber ©efäljrtin ju retten.

@§ hat ûud) nidjt an grauen gefehlt, bie auf
ihren tpodjjeitgreifen unerfdjrocten ben ©efaljren ber
Süfte trotten. @o unternahm ber betannte tarifer
Stftronom glammarion mit feiner jungen grau am
28. Stuguft 1874 bie §od)äeit§reife im ©aflon unb
tanbete nad) 15 ©tunbeit gliicttid) in @pa.

®ie Befolgung biefe§ S3eifpielê nahm 1893 ein

tragifdjeS ©nbe, al§ ©iufeppe ©tjarbonnet mit feiner
jungen grau oon SEurin au§ im SuftbaEon feine §od)»
jeitSreife antrat. ®er erfte ®ag oertief obne 3wifd)en=
fall ; am ^weiten aber — man tjatte nod) jwei Herren
in bie ©onbel genommen — tourbe ber Station auf
ber gatjrt gegen bie Sttpentette oon einem furchtbaren
SBirbelfturm erfaßt, geriet in einen ©djneefturm unb

fant in roentgen ©etunben um 3000 SReter. ®ie
fpätfte be§ ©afe§ ging oertoren, ber Saflonförper roar
fdjtaff unb ohne ®ragtraft, aber ber ©türm tannte
fein ©rbarmen. @r fdjleuberte bie ©onbel gegen
getfen unb ©tetfcherriffe, bi§ nad) anberthatbftiinbiger,
grauenooüer gahrt ber Korb am norbroefttidjeu ©tacier
be§ S8effanefe;©ipfet§ fcheiterte. §itfto§ im ©djnee«
fturm mußten hier bie Suftfdjiffer übernachten, halb
erftarrt traten fie am SRorgen ben gefaljrooEen Stb=

ftieg an. Stach roenigen Sftinuten tarn bai grauenooüe :

mit einem furchtbaren 2tuffd)rei glitt ber junge ®e=

mahl plöhtid) in eine ©letfdjerfpalte unb jerfdjmetterte
tn ben Siefen eine§ 3lbgrunbe§.

Stud) ©arat) Sernharbt hat einmal bie IReije
eine? StaEonfluge§ auêgeîoftet; gemeinfam mit bent
fötaler Glairitt unb beut Suftfdjiffer ©obarb, fo toirb
in ben „Lectures pour tous" erzählt, unternahm fie
1875 einen Slufftieg, oott bern fie felbft eine humor=
ooEe ©chilberung gegeben hat.

©tue leritiöeruttfi aeoen Dus SilenWcllia
gn Kopenhagen ift grau 2Bid)e»S3erenp auf ben

befted)enben ©ebanten gefommen, eine Slerfidjerunggs
gefeflfd)aft ju grünben, bie ihre Seilnehmer, bie natür=
Ud) nur bem roeibliihen ©efdjledjt angehören bürfen,
gegen Zahlung einer angemeffenen jährlichen Prämie
gegen bag ©ihenbteiben oerfidjert. ©oEten fid), fo
heifjt eg in ben S8erfid)erunggoerträgen, bie SBerfidjerten
toiber ©rroarten nod) oor bem 40. gahre oerheiraten,
fo oerlieren fie aEe eingezahlten jlrämien, bie ftatt
beffett ben übrigen SDtitgliebern ber 23erficherung§=
gefeüfd)aft jugute fommen, bie nid)t zur ©he gelangt
finb. iflad) bem 40. gafjre foE jebe unoerheiratet ge=
bliebene ißerfidjerte eine lebenslängliche SRente erhalten,
bereit £)öl)e natürlich oon ben eingezahlten Prämien
abhängig ift.

1177] tBerbauungébefdhtoerbcn, oerbuttben mit 53er=

ftopfuitg unb bereit golgejuftänben, toie Uebelfein,
tötagenbruct, 2lufftofien te. toerben ficher unb prompt
behoben burd) Slnioenbuttg ber Slpotheler SRid). SSranbt'g
©chtoeigerpiEen.

Jim ôet?

©ine fdjroarje Sifte ber ®ienftherrfd)aften hat
ber Skrbanb ber ÇaugangefteEten itt SBerlitt angelegt,
gn einer biefer Säge abgehaltenen aügemeitten ®ienft<
botenoerfantmlung tourbe über bie Diedjtlofigteit ber
®ienftboteu lebhaft Klage geführt. Um fid) gegen
Uebergriffe ber ®ienftherrfd)aften zu fdjühen, tourbe
befdjloffen, bah fortan aEe Sefdjroerben über fd)lechte
Sehanblung, fd)led)teg ©ffen, falfdje Hingaben bei ber
SlnfteEung in ®ejug auf Slrbeitg^eit ufto. bem 33or<

ftanbe übermittelt werben foEen. ®ag SOlateriat foE
bantt jur SluffteEung einer fdjroarjen Sifte Söerroeitbung
finben.

tpßt Herne fôtnôet? meîjv.
®ie jungen Södjter grantreichS haben fid) je^t

ihr eigenes .geitungSorgan gefdjaffett. gtt ifßartS ift
bie erfte Stummer einer heftogrophierten 3Jîonatsfd)rift
erfdjienett, beren ältefte 3teba!teure fleine S3adfifdje
oon 13 uttb 14 gahren fittb. ©in ®ut}enb biefer jungen
®anten hat fid) jufatttntengefchloffen, um eine iüuftrierte
Qeitfdjrift herauSjugeben ; oon ihnen felbft ftammen
bie Zeichnungen unb bie Iiteranfdjen SBeiträge. ®aS
Sitelblatt zeigt zwifcheit ©uirlaitbeti ben Sitel biefer
eigenartigen fReoue: ©orona, barunter bie 9teba!tionS=
abreffe, ben 9lbonnementSpreiS unb aEe gefchäftlichen
®etailS. @8 gibt feine Kinber mehr! ®ie fleinen
Sltäbd)en, bie in oergangetten gahrhunberten mit ber
ifluppe fi^ ergö^ten, oerfaffen heute ©ebidjte, in benen
ein no^ ungeflärter phiIofophifcher ®rang mit einer
Iprifchett 93erottnberung beS SBeltganzen fid) oerbinbet.
®ie ©orge, bie Zeitfd)rift oielfeitig zu geftalten, fpiegelt
fid) in ber ®entüf)ung, aud) §umor unb 98ih ihven

Bekanntschaft
1413) mil gebildeter Tochter non 30—36
Jahren, non edelm Charakter, in
bessern Verhältn., wünscht seriöser
Herr mittl. Alters, mit sicherem
Einkommen und schönem Heim. Volle
Diskretion. Nicht anon. Briefe mit
Phologr. an A. T. postlagernd Kirchen-
feld. Bern. (Hc 5914 Y)

NOVAGGIO über Lugano
Hôtel Beau Séjour

1198] 700 m ü. M. in geschützter Lage,
auf sonniger Halde, gesund, mild und
staubfrei, mit grossart. Rundsicht auf
Alpen u. See. Prächt. Spaziergänge u.
Touren. Komfort. Neubau.Bäder, elekt.
Licht und elektr. Heizung. Gute
Verpflegung bei bescheid. Preisen. Deutsche
Bedienung. Telegr., Teleph. Prospekt
gratis und franko. (Zà 1643 g)
Demarta-Sohönenberger, Besitzer.

am

ZürichseeEvang. Töchter-Institut Horgen

Koch- und Kaushaltungssehule.
Beginn des Winterkurses 1. November. Gründl, theoretischer

und praktischer Unterricht in sämtlichen Haushaltungsfächern, den
weiblichen Handarbeiten, den Sprachen und der Musik. Aeltere und jüngere
Abteilung. Ganz- und Halbjahreskurse. Christliche Hausordnung. Vorzügliche,
diplomierte Lehrkräfte. Massige Preise. Mit den neuesten Einrichtungen versehener
Bau in prachtvoller, gesunder Lage. (H 4010 Z) [1395

Prospekte versendet und rechtzeitige Anmeldungen nimmt entgegen
Dr. U. Nagel, Pfarrer in Morgen.

ut mr junge mm
Frau Dr. Lendi und Töchter

(H 3825 O) Lugano. [1394

Fir Mädchen uni Frauen

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

*/2
kCentim?,

Erfrischendes
pikantesGetränk

sofort fertig. I
|1 Glas Zuckerwasser mit ETropfen

Alcool de Menthe

èRiCQLÉS
gleichzeitig bestens bewährt bei

träger Verdauung
Magendrücken,Blähungen
geklemmung, Mattigkeit.
Nurecht in Originalflacons mit d.

Namen Iticqlés.
HORS CONCOURS

membre du Jury Paris1900.
'Überall erbältlich.

M

CD
OD
OD

X

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Schloss Cbpelle

Moudon (Suisse).

Töchter-Institut und Haushaltungsschule.
Seriöse Studien. Geprüfte Lehrerinnen. — Prachtvolle

Aussicht auf die Alpen. Prosp. u. Referenzen.
1235] (H 21,655 L) Mme. Pache-Cornaz.-

Ferienaufenthalt
1700 Meter hoch gelegen.

1380] In einer anerkannt guten Pension könnten noch lO—12 Mäste
freundliche Aufnahme finden bei vorzüglicher Verpflegung zu Fr. 5.— per
Tag. Prachtvolle, waldreiche Gegend mit wundervollen Spaziergängen und
Gebirgstouren. Anfragen unter Chiffre A B 1380 befördert die Expedition.

Ferienaufenthalt.
1372] Im Bündneroberland (1010 Meter ü. Meer) finden in ländlicher Pension
(Wirtschaft) liber die allgemeine Ferienzeit 18—15 Sommergäste
angenehmen Aufenthalt bei gut bürgerlicher Küche à Fr. 4. 50 per Tag.
Wundervolle, waldreiche Berglage.

Anfragen unter Chiffre C W 1378 befördert die Expedition des Blattes.

Wer auf Qualität und Ausgiebigkeit hält, verwendet nur

Steinfels-Seifen
und verlangt ausdrücklich auf jedem Stück den nach¬

stehenden Firmastenipel

FRIEDRICH

A.-G. w

ZÜRICH

Alle Unterschiebungen
mit andern Stempeln weise man zurück. ]1417

Töchterpensionat
Mme. 0. Blanc-Beurnier

Dressier (bei Neuchätel).
1378] Gründl. Erlernung der französ.
Sprache. Sorgfältige Pflege. Familienleben.

Prospekt. Beste Referenzen.
Preis 1000 Er. jährlich. (H 4714 N)

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1807). (1199

JZTTŒSICH
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzem —

Schaffhausen — Solothum.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

W Inseraten "91
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften, Ka¬

lender eto. zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion

Zeitungskataloggratisu.franco.

St. Qaller-Stickerei.
Ich liefere im Detail zu Engrospreisen

an Private und Weissnäherinnen

Wäsehe-Stiekereien etc.:
Maschinen-Pestons auf Einfach- und

Doppelstoff;
Hand-Festons; [1416
Naturell- und gebleichte Madapolam-

Stickerei und Madeira-Stickerei
für Damenwäsche;

Blusen, gestickte, halbfertige, auf
Batist, Leinen, Wollmusselin;

Gestickte Blusenstoffe in Musselin und
Nansooc;

Rohen (komplett, mit Garnitur und
Stoff für Taille) oder nur Volants
auf Batist, Musselin und Kambrik ;

Mouchoirs, halbdutzendweise, in Leinen
(von Fr. 2.50 per '/• Dutz. an) und
Baumwolle, mit u. ohne Initialen ;

Seidenbatiste uni (mercerisierter Mus=
selin), 120 cm breit, in weiss, écru,
ciel und rosa, von 5 Metern an.
Alles in tadelloser Ausführung
und in reichhaltiger Auswahl.

Auf Verlangen und nähere Bezeichnung

des Gewünschten werden nach
auswärts Muster gesandt. Versand der
Ware nach auswärts per Nachnahme.

Von 20 Fr. an portofrei.
E. Brändly, St. Gallen

Tigerberg 16, zur Wartburg.

LckxveiserBrauen-Zeitung — Blätter kür âen kâuslicken Kreis

Ventil, es schloß nicht wieder; der Ballon entleerte
sich mit furchtbarer Geschwindigkeit. Nur schleuniger
Ballastauswurf konnte die Luftschiffer retten; aber in
der Gondel befand sich nichts mehr, das hinausgeworfen
werden konnte. Einen kurzen Moment blickten Mrs.
Stock und Harris sich in die Augen, dann ein kurzes
Abschiedswort und der opfermutige Luftschiffer stürzte
sich aus schwindelnder Höhe in die Tiefe, um das
Leben der Gefährtin zu retten.

Es hat auch nicht an Frauen gefehlt, die auf
ihren Hochzeitsreisen unerschrocken den Gefahren der

Lüfte trotzten. So unternahm der bekannte Pariser
Astronom Flammarion mit seiner jungen Frau am
28. August 1874 die Hochzeitsreise im Ballon und
landete nach IS Stunden glücklich in Spa.

Die Befolgung dieses Beispiels nahm 1893 ein
tragisches Ende, als Giuseppe Charbonnet mit seiner
jungen Frau von Turin aus im Luftballon seine
Hochzeitsreise antrat. Der erste Tag verlief ohne Zwischenfall

; am zweiten aber — man hatte noch zwei Herren
in die Gondel genommen — wurde der Ballon auf
der Fahrt gegen die Alpenkette von einem furchtbaren
Wirbelsturm erfaßt, geriet in einen Schueesturm und
sank in wenigen Sekunden um 3000 Meter. Die
Hälfte des Gases ging verloren, der Ballonkörper war
schlaff und ohne Tragkraft, aber der Sturm kannte
kein Erbarmen. Er schleuderte die Gondel gegen
Felsen und Gletscherriffe, bis nach anderthalbstüudiger,
grauenvoller Fahrt der Korb am nordwestlichen Glacier
des Bessanese-Gipfels scheiterte. Hilflos im Schneesturm

mußten hier die Luftschiffer übernachten, halb
erstarrt traten sie am Morgen den gefahrvollen Ab¬

stieg an. Nach wenigen Minuten kam das grauenvolle:
mit einem furchtbaren Aufschrei glitt der junge
Gemahl plötzlich in eine Gletscherspalte und zerschmetterte
in den Tiefen eines Abgrundes.

Auch Sarah Bernhardt hat einmal die Reize
eines Ballonfluges ausgekostet; gemeinsam mit dem
Maler Clairin und dem Luftschiffer Godard, so wird
in den „Rsotures pour tous" erzählt, unternahm sie

1875 einen Aufstieg, von dem sie selbst eine humorvolle

Schilderung gegeben hat.

We VerWruU gegen îins SîtzeMeîlien.

In Kopenhagen ist Frau Wiche-Berenp auf den
bestechenden Gedanken gekommen, eine Versicherungsgesellschaft

zu gründen, die ihre Teilnehmer, die natürlich

nur dem weiblichen Geschlecht angehören dürfen,
gegen Zahlung einer angemessenen jährlichen Prämie
gegen das Sitzenbleiben versichert. Sollten sich, so

heißt es in den Versicherungsverkrägen, die Versicherten
wider Erwarten noch vor dem 40. Jahre verheiraten,
so verlieren sie alle eingezahlten Prämien, die statt
dessen den übrigen Mitgliedern der Versicherungsgesellschaft

zugute kommen, die nicht zur Ehe gelangt
sind. Nach dem 40. Jahre soll jede rurverheiratet
gebliebene Versicherte eine lebenslängliche Rente erhalten,
deren Höhe natürlich von den eingezahlten Prämien
abhängig ist.

1177s Verdauungsbeschwerdcn, verbunden mit
Verstopfung und deren Folgezustünden, wie Uebelsein,
Magendruck, Aufstoßen w. werden sicher und prompt
behoben durch Anwendung der Apotheker Rich. Brandt's
Schweizerpillen.

Im Zeichen öer Selbsthilfe.
Eine schwarze Liste der Dienstherrschaften hat

der Verband der Hausangestellten in Berlin angelegt.
In einer dieser Tage abgehaltenen allgemeinen
Dienstbotenversammlung wurde über die Rechtlosigkeit der
Dienstboten lebhaft Klage geführt. Um sich gegen
Uebergriffe der Dienstherrschaften zu schützen, wurde
beschlossen, daß fortan alle Beschwerden über schlechte
Behandlung, schlechtes Essen, falsche Angaben bei der
Anstellung in Bezug auf Arbeitszeit usw. dem
Vorstande übermittelt werden sollen. Das Material soll
dann zur Aufstellung einer schwarzen Liste Verwendung
finden.

Es gißt keine Rinöer mehr.
Die jungen Töchter Frankreichs haben sich jetzt

ihr eigenes Zeitungsorgan geschaffen. In Paris ist
die erste Nummer einer hektographierten Monatsschrift
erschienen, deren älteste Redakteure kleine Backfische
von 13 und 14 Jahren sind. Ein Dutzend dieser jungen
Damen hat sich zusammengeschlossen, um eine illustrierte
Zeitschrift herauszugeben; von ihnen selbst stammen
die Zeichnungen und die literarischen Beiträge. Das
Titelblatt zeigt zwischen Guirlanden den Titel dieser
eigenartigen Revue: Corona, darunter die Redaktionsadresse,

den Abonnementspreis und alle geschäftlichen
Details. Es gibt keine Kinder mehr! Die kleinen
Mädchen, die in vergangenen Jahrhunderten mit der
Puppe sich ergötzten, verfassen heute Gedichte, in denen
ein noch ungeklärter philosophischer Drang mit einer
lyrischen Bewunderung des Weltganzen sich verbindet.
Die Sorge, die Zeitschrift vielseitig zu gestalten, spiegelt
sich in der Bemühung, auch Humor und Witz ihren

Fsàâàà//
7473) ml/ Aebl/cke/er fond/or von 30—36
/cr/iren, uo/r ecke/m L/iora/c/er. m
be.ner/r Ver/räl/n., mlm5e/r/ «o/'/öss/'
k/o/V M!///. Hl/tU'5. ml/ sle/ierem 7lm-
/dämmen unck xe/iänem 77elm. Vo//e
Olz/cre/lon. lVlc/r/ nnon. 7Zele/'e ml/
RT-o/oyr. nn />. 7. post/agsrnl/ /klrv/ion-
ks/ck. San». s//7 5974 V)

WMiM àr IiiiMv
vüiel veau Sêjoue

1198s 700 irr ü. M. irr gvsvbütdtor bags,
auk sonniger Halüe, xssunck, milck rrrrck

staubfrei, mit srossart. Runcksiokt auk

Hlpsn u. 8ss. Rraolrt. LpadisiKänAe rr.
Doursn. Romfort. Rsubau. öäcksr,elskt.
Riebt rrrrck slsktr. RsiduriK. llute
Verpflegung bei besvliviil. Kreisen, Deutsvbe
keriisnung. DslsKr., Delexk. Rrospekt
Zratis rrrrck franko. à 1643 K)

vsinsi-is Svkiinvnkei-gei-, iesiller

am

?imcli8eetmg. liielà-Inàt lwgsn
Zliek- unil jlsàltiWWelà

Rs^iun ckss >Virrr«ài»»'ûiv« 1. driinckl. tksorstisoksr
rrrrck praktisoker Rntsrriokt in sämtlioksn Rauskaltun^skaokern, cksrr rvsib-
lioksn Handarbeiten, rien Spraeken rrrrck cksr Musik. Heitere unü jüngere
/Abteilung. Land- unü Haibjabresirurse. llkristiivbe tlausorünung. Vorriigiivbe, üipio-
mierte llekrirräftv. lüässige kreise. Mit cksrr nsrrsstsn RinrioktunKsn vsrsslrsnsr
Rau in praoktvollsr, Zssuncksr RaZ;s. (R 4010 A) s1395

Rrospekts versendet rrnck rsoktdöiti^s HnmelckunKsn nimmt entASK'sn
Nr. ZZ. Rt'arrsr in Norxrn.

MM lur W mmsn
?>au llf. I.öNlii uncl lövbtöl-

(kl 3825 d) V^ii^îriio. s1394

Wiàîll llâ?»!
1072) Verlangen Lis dsi Husblsiben
rrnck sonstigen LtörunKSn bestimmter
VorZünZs Rrosxskt ock. direkt
unssr neues, unsoliäckliekes, ärdtliok
smpkoklenes, ssirr srlolKreiotrss Mittel
à 4 Rr. darantisrt Krösste Diskretion.
St. Tttrs t-sdorstorium,
Seuinünstsn. Rostk. 13104.

^fmckenlle8
pi^nlkZljeii-äck

sofort fertig- I
>11ilzz?llc><ekv/gzzkkmit hlropseil

/^>cooIlIeIVIentke

FlkîoliMrtiA bestens bervalrrt b,.i

li'ägki' Vei-ilauung
Alsgenclrücken.Aläkungen
Beklemmung. Üilsliigkeil.

in mit ci.

novs vovvouns
mombro üu lur^ panîslgvv.
Vdvralll «rltäUllod.

?O

Visit-, KkstàtilM- unil Vei'Iobungsilsi'ten

rn jsckem Esnre liskert prompt
Suobüruokerei Merkur in 8t. Lallen.

(Suisss).

löMer-InsM tiiiâ kMliàAàìô.
Lsriöss Ltu^isn. Csprüfts f-sirrorinnsn. — ?raolrt-
volls àssivlrt auk ckis Hlpsn. ?rosp. rr. Rskorsorrsn.
1235s (H 21,655 I.) /Vlloo. Packe-Lorns?.

trot ìr
1330s In oinsr anerkannt Anten ?snsion könnten nook It)—KA tilästv
krsuncklioks r^rrknakmö tincksn ksi vor^üKlioksr VsrptìsAnnx ^rr I'r. F.— per
DaA. ?raoktvolls, rvalckrsioks (ZsAsnck mit rvnncksrvollsn LpazuerSäNKSn rrnck

LlsdirAstorrrsn. Hntraxen unter Ckitkre ì It Iît8V bskörcksrt ckis Hxpsckition.

Feriensusentkslt.
1372s Im lZüncknsrodsrlanck (1010 kckstsr ü. Nssr) tincksn in länckiioksr ?snsion
(liVirtsokatt) übsr ckis allAsmsins Idsrisn^sit IÄ—IZ an^s-
nskmen Hrrksntkalt ksi Arrt kürAsrlioksr Xüoks à Kfr. 4. 50 xsr DaZ.
4VrrncksrvoIIs, rvalckrsioks ösrAlap;e.

^ntraxsn rrntsr Ckitkrs <7 IZt7Ä kstörcksrt ckis lZxpsckition ckss Llattss.

ant Qualität uncl Ausgiebigkeit büit, vsrrvsnclet nur

8tàfel8-8eîîeii
uncl verlunAt uuscliüleklirlr auf seciern Ltlirk clon nurlr-

stölrenclen ßfiiWusterripel

J>Io lmterselriskunAen
init nnclorn Lternpeln rveise man ^uickrrk. si417

siîàrpMimst
iVìme. 0. Slane-Seumlet

Oressivi- (ksi klsrrokâtsl).
1378s drrrnckl. LrlsrnrrnK cksr francos.
Lpraoks. SorKkältiKS ?tisKS. kamilisn-
leben. Prospekt. Lests Referenden.
Rrsis 1000 ?r. .jäkrliok. (kl 4714 17)

grösste Annonven-Lxpeöition
lies Kontinents

l8e«rUuàst lM7>- (llgg

Harau — vasol — gern — SIsI — »Kur
— St. Nallsn — Klaru» — l.u?on> —

Scliattbausen — Solvtburn.
Ssrlin - ssrankfurt a/iit. - V/ien «tc.

AWà Insvnaîvn
in alls 8ok^6Ì2vrÌ8oksri und au8län6.
IZvituiisvu, Ta-

ààsr sto. 211 0risiQ»Ix)r6i8sii
und oìiQv alls I^vdsri3i)63srt.

kei grimmen kultkàgeii Iiiiclistek kslislt.

Uesalräftsprlndlp: prompte, exalrte
unü sollüs Zerllenung. Diskretion

^el/imA5/m/a/oAArn/l5ll./rrmcc>.

Ä. ^aller-Ztickel'ei.
Iok lisköis im Detail du Rll^ros-

kreisen an Rrivate unck V/sissnäks-
rinnen

^ä8eke-8tiekereien ete.:
Nasokinsn-Rostons auf klinfaok- unck

Doppslstolk;
Ranä-Restons; (1416
Raturoll- unck Ksblsiokts Nackapolam-

Ltiokoroi unck Nacksira-Ltioksrsi
für Oamsnxväsoks;

Llussn, Kkstrokts, lralk fertige, auf
Ratist, Reinen, "VVollmirssslin;

döstiokts Rlussnstotko in klussslin unck

Ransooo;
Robsn (Komplott, mit darnitur unck

Ltotk kür laills) ocksr nur Volants
auf Ratist, Musselin unck Rambrik ;

Uouokoirs, kalkckutdsnckrvsiss, in Doinon
/von Rr. 2.50 psr V? Rrrtd. an) unck

Rarrmrvolls, mit rr. okns Initialen;
Loiàonkatists uni (msroerisierter Mus-

sslin), 120 om breit, in rvsiss, vorn,
oisl rrnck rosa, von 5 Metern an.
Hiiss in taüviloser Huskübrung
unü in rvivkbaitigor Husrvski.

Huf VerlanASn unck näksrs Lsdeiek-
nrrnK ckss dsxvünsoktsn rvsrcksn naok
ausrvärts Muster Kssanckt. Verssnck cksr
VVare naok ausrvarts per Raoknakmv.

Von 20 Rr. an portofrei.

knsnrilzs, VsIIen
lllixorbor^ 1k, dar Wartburg.



Schweizer FraueruZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

ißlat) einjuräumeit, aber fjier feinen bie finbtidjen
SSerfudje nod) su fdjeitcrxt. ©ie (jaben bag Sätteln
ber Dlnmut, bod) nod) uidjt ben fdjarfen ©eift beg
DSitseg unö überlegener fronte. Qn ber SBeHetriftif
befdjäftigen pbantafti[d)e ©ujetg bie ©eifter ber jungen
®id)terinneu, man hört bag Staffeln 0011 ©feletten;
bag nadjtlidje ©etilen ber Sßinbgbraut in gebeimnig»
notlen SBnrgruinen. ©ine SDtitarbeiterin veröffentlicht
eine Ueberfet3ung eincg beutfdjen Dîomang »on ©upbetnia
bon aibler§felb=58atteftreni. ®anebett roirb bie Kritif
gepflegt, Sïonserte roerben befprod)en, neue 33üd)er frith
fiert, ein S3acffifd) veröffentlicht eine ©tubie über bag
iprejiöfe in ben Suljnenbidjtungen 9ioftanbg, unb allerlei
tieine 9îad)rid)ten unb ©(offen, Karrilatureit unb eine
itluftrierte ©b^oni! befd)Iießen enblid) biefe 3fîonat§=
fd)rift ber Söacffifdje.

JunaDme Der /raurnartiett in MeriHii.
®ie ameri!anifd)e Frauenarbeit ift in ben legten

Fabren ftarf angeroadjfen. Dint 1. Quli 1908 gab eg

in ben bereinigten Staaten nidjt roeniger als brei
SUÎtQionen roeiblidjer berfonen, meldje fid) felbftänbig
ihr S3rot ermerben. ®aooit finb 600,000 auf bem
Sanbe mit fjelbarbeit befdjäftigt, namentlid) in ben
baumrcollbiftriften be§ ©übeng; 610,000 arbeiten in
Fabrifen, 530,000 in Sßafdjanftalten, 280,000 finb
b«bn'od)erinnen, 200,000 Sleibermadjerinnen, 60,000
arbeiten in ben ©errenfebneiberroerfftätten unb 990,000
finb berfäuferinren, Sebrerinnen, Stelegrapbiftinnen,
bucbbalterinnen unb ©rjieberinnen. Fcrner B'^t eg

in ber Union über 2500 roeiblicße 9Xerjte.

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax, Bleienbach

3ktfenôe ^ttauEenpffegepimtett.
©in eigenartiges treiben entrcictelt fid) jeßt auf

ben englifdjen SEruppenübuttggpläßen bei See. Fn bem
großen SJÎilitarlager berrfdjt rege§ Seben. sf3ferbe

fcbnaubeit unb Uniformen leiteten auf, aber eg fehlen
oölUg jene cbarafteriftifdjen ®Bne, bie fonft troit rceitem
fdjon bag friegerifebe treiben ber Gruppen oerraten,
bag Klirren oon ©äbeln, bag Dîaffeln ber Patronen
unb ber metaHifdje Klang gefdjulterter ©eraebre. Unb
ba§ Ungeœôbnlidje mädjft, menn man bie übetiben
Krieger oor fid) fiebt; fie alle tragen Diode nnb an
ben fdpnalen roeißett ©ättben blißen ©belfteine. @§ iftba§
neugebilbete Korpi ber reitenben Kranfenpflegerinnen,
bag t)\ex mit feinen DBagett unb ipferben bie erften
Hebungen abhält nnb mit rübmlidjem ©ifer fid) be=

müht, allerlei nicht oorbanbene Dlerrounbetc 51t pflegen,
ju oerbiitben ober sunt ©ofpital su febaffett. ®ie opfev
roitligen ®anten leben vöUig unter mititärifd)en @e=

feßeit, fie felbft fatteln unb pflegen ihre ißferbe, todjen
bie aiiabheiten, unb nad)t§ fdjreittn oor ben 3elten
bie ^Soften auf unb ab. Dille ®atneu tragen bie fleib=
faute Kbafiunifortu nnb au ben Dlrnten bag Dlbseicijett
beg Dîoten Kreuseg. ©ie alle finb geroanbte Dietterinnen ;

jüngft fonnte matt fie fetjen, mie fie bei ftröntenbeni
Diegen in grauen DJiänteln 31t ißferbe exerzierten unb
mit gröberer SBegeifterung unb fleitterer ipräjifiott alg
ihre männlichen Krieggfameraben vom ftehenben ©eere
bie aSefebte ber fontmanbierettben Offiziere ausführten.
Fnt Sager felbft ift bag Seben genau geregelt, bag
Stagegprogranun zeigt, baß immerhin bie SeiftungS-
fähigfeit ber reitenben ©amariterinnen nidjt über @e=

bübr in Dlnfprud) genommen toirb. Um 7 Uhr ift
Dieoeiüe, um 8 Uhr Fr"t)ßl<cf, um 9 Uf)r tpferbe=
Übungen unb um 10 Uhr Carabe. Um halb 1 Uhr
ift bann ein turjer ©tallbienft, um 1 Uhr Slitttageffen,

um halb 4 Uhr toieber Carabe unb um 5 Uhr toirb
ber SEbee eingenommen. Dlttf 5 Uhr 45 ift regelmäßig
toieber ©tallbienft aitgefeßt. Unt 9 Uhr 45 toirb bag
Slbenbeffen genoffen, 10 Uhr 30 müffen ade ®anten itt
bett 3elUtt feitt unb um 11 Uhr erlöfdjeu bie Sidjter.
©ine groß gebrudte Sefaiintmadputg toeift brobenb
barauf bin: „Dlad) Dtuglöfdjen ber Sidjter ift jebeg
©pred)en in bett 3eüe» oerboten."

Datums.
Fe näher bie ©uttbgtage beranritden, befto ßäu=

figer lieft man toieber oott DJtaffeiierfranfungen, bie
nach ©muß oott F^'fd). SBurft unb Fif^en auftreten.
®iefe SJergiftung Oon ©ßrcarett roirb bnuPtfäd)tid)
burd) iparatppbttsbajillen ßeroorgerufen, bie fid) in
Fleifd) unb Füllen oertnebren uttb giftige ©toffroed)fel=
probitite anhäufen, ©eßr leidjt fann bie QrtfeEtiott
burd) StatureiS entfteben. ®r. ©. ©onrabi unterfucßte
151 groben oott foldjem @i§ unb fanb in acßtsebn
bett tßaratppbugbajiClug. ®a§ '» ben ©anbei ge=
langenbe Statureig, bag biefen gefäbrlidjften ©rreger
ber Flcifdjtjevgiftuirg enthielt, entflammte einem F'u&=
lauf beg bidjt beoöUerten ©aargebietg, beffen SSaffer
bttrd) bie ititgeflärteit Slbfltiffe mehrerer Drtfdjaften
erbeblid) oerunreinigt roar. F11 zahlreichen ©attg^

îeigtwarenfuppc jfür brei '•perfonenj. S3ereite
brei Staffen F'bifäjbrübe attg brei 3Jlaggi=83ouiQott=
SBürfeln uttb füge toäbrenb beg Kochen« etioaS Fibeli,
©iergerfte, ©terttd)eu ober beliebige anbere Steigroaren
hinju. ©obalb letztere gar finb, richte att unb iiberftreue
mit eltoag geßadter ifßeterfilie ober Kerbeltraut.

I

Der Vertrieb einer ebenso praktischen als hübschen Neuheit, die in jeder Familie mehrfache Verwendung findet und
überall willkommen ist, wird einer solvablen Person übertragen. [1388

Offerten unter Chiffre M1388, von Referenzen begleitet, befördert die Expedition dieses Blattes.

[ALKOnOLFREiE V/Ei NE I

flEiLEP^ „

Reine, frische Sennerei-Butter
per Kilo à Fr. 2. 75 ab Verkaufsort liefert an solvente Abnehmer [923

Anton Schelbert in Kaltbrunn.

1047J Di\ med. E. Jordi in Bern schreibt: Ich teile Ihnen mit
Vergnügen mit, class ich Ihre alkoholfreien Weine als

erfrischendes, angenehmes und gesundes Getränk regelmässig
selbst geniesse und sehr oft bei Kranken, speziell bei Kindern
mit Erfolg verordne.

Verlangen Sie ßnallCJ unsern neuesten Katalog"*
m mit ca. 1250 photogr. Abbildungen über garant.

Uhren-, Üold- und Silberwaren
E. LEICHT-MAYER & Cie., LUZERN

Kurplatz Nr, 27.

Geschont
wird die Wasche.

|ïïnd blendend weiss^

Gespart
'wird an Mühe.an Geld

und an Fleiss,
Dazu wird die Wäsche noch

desinfiziert.
Gardinen und Spitzen, Kurz

nichts ruiniert!
[Verschwinden fut selbst jederTinlenKlex]

drum Hausfrau gebrauche auch

Du nur

Perplex
I das modernste aller Waschmittel.

Alleinfabr. Seifenfabrik Kreuzlingen
CARL. SCHÜLER & C'A

ffi

o

Graphologie.
1069] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme

Grapholog. Bureau Ölten.

Meilings
Nahrung

ist für Ernährung von Neugeborenen
von grossem Wert. [976

Mellin's Nahrung ist leicht
verdaulich, besonders schmackhaft
und sehr nahrhaft.

In allen Apotheken und Droguerien.

Mgklett liir alle

bricht sich dank seiner
schatten überall Bahn.

guten Eigen-
[1391

Schweizer Brauen-Leitung — Blätter kür âen käusiicken Kreis

Platz einzuräumen, aber hier scheinen die kindlichen
Versuche noch zu scheitern. Sie haben das Lächeln
der Anmut, doch noch nicht den scharfen Geist des
Witzes und überlegener Ironie. In der Belletristik
beschäftigen phantastische Sujets die Geister der jungen
Dichterinnen, man hört das Rasseln von Skelette»;
das nächtliche Heulen der Windsbraut in geheimnisvollen

Burgruinen. Eine Mitarbeiterin veröffentlicht
eine Uebersetzung eines deutschen Romans von Euphemia
von Adlersfeld-Ballestrem. Daneben wird die Kritik
gepflegt, Konzerte werden besprochen, neue Bücher kritisiert,

ein Backfisch veröffentlicht eine Studie über das
Preziöse in den Bühnendichtungen Rostands, und allerlei
kleine Nachrichten und Glossen, Karrikature» und eine
illustrierte Ehronik beschließen endlich diese Monatsschrift

der Backfische.

Mllliwk iier FrmlllMît ln Amerika.
Die amerikanische Frauenarbeit ist in den letzten

Jahren stark angewachsen. Am 1. Juli 1908 gab es
in den Vereinigten Staaten nicht weniger als drei
Millionen weiblicher Personen, welche sich selbständig
ihr Brot erwerben. Davon sind 600.000 auf dem
Lande mit Feldarbeit beschäftigt, namentlich in den
Baumwolldistrikten des Südens; 610,000 arbeiten in
Fabriken, 530,000 in Waschanstalten, 280,000 sind
Putzmacherinnen, 200,000 Kleidermacherinnen, 60,000
arbeiten in den Herrenschneidcrwerkstätten und 000,000
sind Verkäuferinnen, Lehrerinnen, Telegraphistinnen,
Buchhalterinnen und Erzieherinnen. Ferner gibt es

in der Union über 2500 weibliche Aerzte.

Sei»!,«,» Nsldlein dgzts ilàzol Vîàr K>gsx. glsiiàli

Ueiienöe Krankenpflegerinnen.
Ein eigenartiges Treiben entwickelt sich jetzt auf

den englischen Truppenübungsplätzen bei Lee. In dem
großen Militärlager herrscht reges Leben. Pferde
schnauben und Uniformen leuchten auf, aber es fehlen
völlig jene charakteristischen Töne, die sonst von weitem
schon das kriegerische Treiben der Truppen verraten,
das Klirren von Säbeln, das Rasseln der Patronen
und der metallische Klang geschulterter Gewehre. Und
das Ungewöhnliche wächst, wenn man die übenden
Krieger vor sich sieht; sie alle tragen Röcke und an
den schmalen weißen Händen blitzen Edelsteine Es ist das
neugebildete Korps der reitenden Krankenpflegerinnen,
das hier mit seinen Wagen und Pferden die ersten
Uebungen abhält und mit rühmlichem Eifer sich

bemüht, allerlei nicht vorhandene Verwundete zu Pflegen,
zu verbinden oder zum Hospital zu schaffen. Die
opferwilligen Damen leben völlig unter militärischen
Gesetzen, sie selbst satteln und pflegen ihre Pferde, kochen
die Mahlzeiten, und nachts schreiten vor den Zelten
die Posten auf und ab. Alle Damen tragen die kleidsame

Khakiuniform und an den Armen das Abzeichen
des Roten Kreuzes. Sie alle sind gewandte Reiterinnen;
jüngst konnte man sie sehe», wie sie bei strömendem
Regen in grauen Mänteln zu Pferde exerzierten und
mit größerer Begeisterung und kleinerer Präzision als
ihre männlichen Kriegskameraden vom stehenden Heere
die Befehle der kommandierenden Offiziere ausführten.
Im Lager selbst ist das Leben genau geregelt, das
Tagesprogramm zeigt, daß immerhin die Leistungsfähigkeit

der reitenden Samariterinnen nicht über
Gebühr in Anspruch genommen wird. Um 7 Uhr ist
Reveille, um 8 Uhr Frühstück, um 0 Uhr
Pferdeübungen und um 10 Uhr Parade. Um halb 1 Uhr
ist dann ein kurzer Stalldienst, um 1 Uhr Mittagessen,

um halb 1 Uhr wieder Parade und um 5 Uhr wird
der Thee eingenommen. Auf S Uhr 45 ist regelmäßig
wieder Stalldienst angesetzt. Um 9 Uhr 15 wird das
Abendessen genossen, 10 Uhr 30 müssen alle Damen in
den Zelten sei» und um 11 Uhr erlöschen die Lichter.
Eine groß gedruckte Bekanntmachung weist drohend
darauf hin: „Nach Auslöschen der Lichter ist jedes
Sprechen in den Zelten verboten."

Fleischvergiftung öurch Natureis.
Je näher die Hundstage heranrücken, desto

häufiger liest man wieder von Massenerkrankungen, die
nach Genuß von Fleisch, Wurst und Fischen austreten.
Diese Vergiftung von Eßwaren wird hauptsächlich
durch Paralyphusbazillen hervorgerufen, die sich in
Fleisch und Fischen vermehren und giftige Stoffwechselprodukte

anhäufen. Sehr leicht kann die Infektion
durch Natureis entstehen. Dr. H. Conradi untersuchte
151 Proben von solchem Eis und fand in achtzehn
den Paratyphusbazillus. Das in den Handel
gelangende Natureis, das diesen gefährlichsten Erreger
der Fleischvergiftung enthielt, entstammte einem Flußlauf

des dicht bevölkerten Saargebiets, dessen Wasser
durch die ungeklärten Abflüsse mehrerer Ortschaften
erheblich verunreinigt war. In zahlreichen Haus-

'"Z Teigwarensttppc zfür drei Personen). Bereite
drei Tassen Fleischbrühe aus drei Maggi-Bouillon-
Würfeln und süge während des Kochens etwas Fideli,
Eiergerste, Sternchen oder beliebige andere Teigwaren
hinzu. Sobald letztere gar sind, richte an und überstreue
mit etwas gehackter Petersilie oder Kerbelkraut.

er Vvt'tttsd e»»?»' eöe».so Maà'sà» ai» it »à/ce» iVe«/ieîi, ciie /» /effer F'«,«///« »«à/ne/te Ber»'e»ci»»A ^'»c/c>t »»ci
»öer»// »ffM'oi»me» /«k, »'»'ci el»er «oà'»à» t^erso» »öerkraAe». s1338

»»ken Ht vo» /ke/ere»?en ie,/effek, kie/onànk cite à^ecilklo» ckieses tk/nkkes.

kà, kmà kMmi-kà
per Llilo à Ikr. îS. 7Z ab Vsrkauksort lisksrt an solvents H.bnsstinsr s923

àtvn Hàelbert in Xaltbrunn.

Iv47j ^ Mkl!. io^lii in LkI'N 8edi'6Ìdt: led tkils limen mit
Vsi-AmiMii mit, âa.88 ied Idi-s âolioitrsisii ^Vkink nls en-

tri8eli6mi68, kmAkiietmiks imà A68rmcÌ68 ttstränd i'SAs1mâ88ÎA
86Ìi>8t A6QÌ688S imà 86dr «zkt dki Xi'aràn, 8sZ62Ì6ÌI dsi Xmâsi'n
mit LrtoiA vmxn'àk.

VsànKsn Lis
nnssrn nsnsstsu KataloZ^s » ^ ^

M init ou. lÄFU xkoto^r. ^dbilàunASN über xaraiit.

llkreu-, W- uuà Merwsren
c. >.cio»?.in^vcn » vie., I.u?c»ili

Korplâd^ dir, 27.

üescbont
^viec! 1>eVeascbe,

muni bienäenä

(îssparl-
^vcittl sa silithe.aa teiff

ttlch an ss!ei55.

vaill t»ieci ciis nocfi
ciesititi^ert

^a^illeki lllld 5sZl^eli.
kiiclisL pllikilet'I'!

sVàvllicsen
öellm üali5k<Zli ^edk<Zllciis abcli

bu kUlk'

Pkkpicx
î ciss moZeplisks sllep Wasctimittel.

/lllsiakâbr Zeikeolsb-R tlesorboqso

krspkologie.
1069j LlstaraletsrbsurtsiluvA ans àsr
Vanàsollrikt. Llri^as Br. 1.10 in Brisk-
marstsn oàsr psr Xaebnàms

ki-spiiolog. kureau oiten.

ist kür BrnäbrunA von lXsuA'sborsnsn
von Krosssin IVsrt. s97k

Zlvllii» « ist Isickt
vsrc1auliel>, dssonclsrs sebinaelebakt
unà ssler nastrstakt.

In allsn Hpotbestsn unll OroAnerisn.

Wwlîtt I!ik à

brivbt sieb üanlc solner
«ebakten überall Labn.

guten Ligen-
s1391
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Haltungen unb ©eroerbebetrieben befielt nod) bie
©ewotpifjett, im Sonnnet jur Konfertnerung baS
gteifd) bireft auf @i§ ju fegen. ®ie Unterfeite beS

gieifdjeS wirb hiebet allmählich burdjfendjtet; mit
tien ©isbafterien geraten aud) bie ißaratgphusbajtHen
in ba§ gietfd), oermebreit fid), bilben ©ifte unb er=

regen beim ©enufi fdjtoere KranfheitSerfdjeinungen.
gerner fegen Sülehger in ber mannen gahreSjeit bei
ber SEßurftbereilmig bem gieifcf)brei ©isftüdcfjen ju
unb fönnen fo, raenn baS @tS giftige Sajiden ent=
bält, ahnuttgSIoë eine SEÖurftoergiftung herbeiführen.
®ie gleiten Sorgänge lieben fid) bei ber gifdp
»ergiftung beobadjten, ba fidj im ïranSporteië non
Seefifdjen unter 98 ©iSproben jmölfmal 4TaratpphuS=
feinte nadjmeifen lieben.

®a bie Serforguttg beS Sinnenfanbeë mit @ee=

fifteen nur in ©iSuerpacfimg mbglid) ift unb junt Ser=
fatib faft fteië Statureië nerwenbet roirb, fo ift bie
©efafjr eine febr grobe, 'oab mäbrenb beS SÉranSporteS
burd) bie Sajiden im @iS bie gifdje infijiert werben
unb fpäterbin eine gifcpoergiftung neranlaffen. ®aS
in ben §anbel gefangenbe Sîatureiê fodte genau unten
fudjt werben.

Slaptfäne.
3n Sltnerifa gibt eë jetjt mehrere weiblidje ©djiffS;

fapitäne, bie auf ©ruitb ber oorgefdjtiebeneit ©ramina
auf ben groben Seen beS SanbeS baS fRed)t jur fetb=
ftänbigen Sd)iff§fübrung befigen. ®ie erfte ®ame,
bie in ben Sereittigten Staaten baS @d)iffSfüf)rer=
©ganten oor bem Snnbeëinfpeftor beftanb, war grau

Dgben 3Jlc ©turp, bie auf ©runb be§ erworbenen Sered)=
tigung§=3euS"iffe§ nun if)re eigene 3)ad)t „@eefu<$3"
befehligt. Kürjlid) erlangte eine ®ame ber ©bicagoer
©efedfcbaft, grau ®honia§ 2Bitf)erban gote, ebenfalls
auf ©runb threS gutbeftanbenen ©jamenS, ba§ jur
felbftänbigen gübrung non Schiffen berechtigte 3eug-
niS. ®ie ®ame beabftdjtigt, in ber fommenben Saifon
ihre 70 Sfieter lange ^)ad)t „SBamatapfee" ju führen,
bie fowobl unter Segel als aud) nermöge einer ein=
gebauten pûlfëmafçbine unter ®ampf laufen fann. 3U
ber Semannung, bie unter ihrem Sefeble ftebt, wirb
ihr ©atte als Dberingenieur gehören. ®ie Sd)iff§=
flotte auf ben groben amerifanifcben Seen beläuft fid)
auf 600 gabrjeuge, oott benen fegt jmei weibliche
Käpitäne befthen.

We ôer fragen enifianô.
SemerfenSwert ift, bab ber abfnöpfbare perren=

fragen erft eine ©rfittbung be§ oorigen gahrljunbertS
ift. ®a3 Serbienft, ben nom §embe getrennten Kragen
erfunben ju haben, gebührt einer Ufmerifanerin, namenS
Hannah Sorb SJlontague. grau Sdlontague war bie
©attin eines ©djuhmacherS, ber befonberS niel ©ewicht
auf feine Kleibung legte, ba er mit fehr oornehmer
Kunbfdjaft ju tun hatte. ffiitn oerbrob eS ihn gewaltig,
bab er immer nad) jwei ober brei ®ageit ein neues

temb anjiehen mubte, benn in biefer Qeit mar ber
ragen, ber bamalS untrennbar mit bem £>emb ner=

bunben war, unfauber geworben. ®a ba§ SBafdjen
in jener 3eü — c§ roar im 3at)re 1827 — eine
jiemlidje Saft für bie §au§frau bebeutete, fanb grau

iUtontague einen 3lu§meg : fte trennte ben Kragen
com §emb unb nähte neue Kragen, bie junäd)ft mit
einem Sanbftreifen oerfehen am £>emb feftgebunben
würben. Salb würbe biefe praftifcfje Steuerung in
Sefanntenfreifen herumgetragen, unb grau SKontague
befam mehr Slufträge für Kragenlieferungen, als fie
ausführen tonnte. Sie hätte fid) auë ihrer ©rfinbung
einen fdjönen Serbienft fcgaffen fönnen, wenn ihr
nicht ein anberer juoorgefomnten wäre. ®aS war
ber Dîeoerenb ©benejer Srown, ein ehemaliger SDte=

thobiftenprebiger. ®er fah bie Sebeutung ber ©r=
finbung nodfommen ein unb eröffnete eine fleine
gabrif, in ber eine 2lnjaf)l grauen Kragen nähten,
perr Srown war alfo ber erfte eigentliche Kragen=
fabrifant.

«lauierfhicl ohne JlotentenntniS unb ohne
Sotcn! Sticht oiele Steilheiten auf mujlfalifçhem ®e=
biete bürften foldjeS îluffefjen erregen, wie bie neuefte
Sluflage beS unter obigem SEitel erschienenen SpftemS,
hanbelt eS fich bod) um bie ©rlernung beS Klaoier=
fpielS ohne Stoten ober fonftige Sorfenntniffe burd)
Selbftunterridjt. ®er ©rfinber, Kapedmeifter ®heobor
SBafther in Slltona hat mehrere gahre gebraucht, um
bie 3Jletf)obe auf bie jegige ©infachheit unb ßöhe ju
bringen. So manner SDtufiffreunb fann ftch giernadf)
ohne weiteres, lebiglid) burd) Sefolgung ber ©rflärung,
feine SieblingSlieber felbft einüben, ba bie SEtethobe fo
leidjt gehalten ift, bah fie ohne Stühe oon jebermann
fofort oerftanben wirb, fpeft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf SBunfd) für Stf. 2.50 bie ©ppebition
biefer 3eitun0 unter Stadjnahme beS SetrageS. [556

Wo immer
Wann immer
Wozu immer

Fleischbrühe gebraucht wird,
bereitet mau sie

am schnellsten und billigsten aus

MAööI5
Bouillon-Würfeln

mit deni
1418

Kreuzstern.

Biossos Uebergiessen eines Würfels mit
kochendem Wasser gibt einen Teller

feinste Fleischbrühe.

Preis nur
Rp.

pro Würfel.

Empfehlung.
1371J Für Anfertigung von Betten
und Matratzen in allen Preislagen,
Stepparbeiten (Handarbeit) jeder Art,
sowie für Umarbeitung und Reinigung
von altern Betten u. Matratzen empfiehlt
sich bei äusserst reeller und gewissenhafter

Bedienung
Hanna Lendenmann

Bettmacherin
Kirchgasse 11, St. Gallen.

0. Walter-Obrecht-s

das beste aller
Schuhglanzmittel

SEIFENFABRIK KREUZUNGEN
CARL SCHULER &C'^

In grossen Dosen verschiedener
Grössen überall zu haben. [1345

All.-Fabr. Fritz Schulz ]un„ rtkl.-Ges., Leipzig.

für 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co., Wiedikon-Znrich.

Für Verdienstsuchende.
1368] 10 Fr. und mehr pro Tag verdienen
allerorts stets Herren und Damen
jeden Alters und Berufes durch Ueber-
nahme und Ausführung von leichten
häusl., gewerbl. und schriftl. Arbeiten,
Vertretungen, Agent., Filialen etc.

Stets Zugang neuer Angebote, —
Viele Anerkennungen. — Näheres :

Llbr. Populaire, Carouge-Genl, Rue Ancienne 25.

Sank
seiner ausgezeichneten, stets
gleich bleibenden Qualität hat
sich Singers Hygienischer Zwieback

auf dem Markte den ersten
Platz erobert. [963

Singers Hygienischer Zwieback

ist unentbehrl. für
Magenleidende, leistet vorzügliche
Dienste im Wochenbett und in
der Kinderernährung.

Aerztlich vielfach empfohlen
und verordnet.

Wo nicht erhältlich schreiben
Sie direkt an die

Schweiz. Bretzel- k Zwieback-Fabrik

Ch. Singer, Basel.

Schweizer ?rauen°Teitung — Matter kür âen käusücben Kreis

Haltungen und Gewerbebetrieben besteht noch die
Gewohnheit, im Sommer zur Konservierung das
Fleisch direkt auf Eis zu legen. Die Unterseite des
Fleisches wird hiebei allmählich durchfeuchtet; mit
den Eisbakterien geraten auch die Paratyphusbazillen
in das Fleisch, vermehren sich, bilden Gifte und
erregen beim Genuß schwere Krankheitserscheinungen.
Ferner setzen Metzger in der warmen Jahreszeit bei
der Wurslbereitung dem Fleischbrei Eisstückchen zu
und können so, wenn das Eis giftige Bazillen
enthält, ahnungslos eine Wurstvergiftung herbeiführen.
Die gleichen Vorgänge ließe» sich bei der
Fischvergiftung beobachten, da sich im Transporteis von
Seefischen unter 03 Eisproben zwölfmal Paratpphus-
keime nachweisen ließen.

Da die Versorgung des Binnenlandes mit
Seefischen nur in Eisverpackung möglich ist und zum
Versand fast stets Natureis verwendet wird, so ist die
Gefahr eine sehr große, daß während des Transportes
durch die Bazillen im Eis die Fische infiziert werden
und späterhin eine Fischvergiftung veranlassen. Das
in den Handel gelangende Natureis sollte genau untersucht

werde».

Weibliche Kapitäne.
I» Amerika gibt es jetzt mehrere weibliche

Schiffskapitäne, die auf Grund der vorgeschriebenen Examina
auf den großen Seen des Landes das Recht zur
selbständigen Schiffsführung besitzen. Die erste Dame,
die in den Vereinigten Staaten das Schiffsführer-
Examen vor dem Bundesinspektor bestand, war Frau

Ogden Mc Clury, die auf Grund des erworbenen Berech-
tigungs-Zeugnisses nun ihre eigene Jacht „Seefuchs"
befehligt. Kürzlich erlangte eine Dame der Chicagoer
Gesellschaft, Frau Thomas Withcrban Fote, ebenfalls
auf Grund ihres gutbestandenen Examens, das zur
selbständigen Führung von Schiffen berechtigte Zeugnis.

Die Dame beabsichtigt, in der kommenden Saison
ihre 70 Meter lange Jacht „Wawataysee" zu führen,
die sowohl unter Segel als auch vermöge einer
eingebauten Hülfsmaschine unter Dampf laufen kann. Zu
der Bemannung, die unter ihrem Befehle steht, wird
ihr Gatte als Oberingenieur gehören. Die Schiffs-
flotte auf den großen amerikanischen Seen beläuft sich

auf 600 Fahrzeuge, vou denen jetzt zwei weibliche
Käpitäne besitzen.

Wie öer Kragen enistanS.
Bemerkenswert ist, daß der abknöpfbare Herrenkragen

erst eine Erfindung des vorigen Jahrhunderts
ist. Das Verdienst, den vom Hemde getrennten Kragen
erfunden zu haben, gebührt einer Amerikanerin, namens
Hannah Lord Montague. Frau Montague war die
Gattin eines Schuhmachers, der besonders viel Gewicht
auf seine Kleidung legte, da er mit sehr vornehmer
Kundschaft zu tun hatte. Nun verdroß es ihn gewaltig,
daß er immer nach zwei oder drei Tagen ein neues
Hemd anziehen mußte, denn in dieser Zeit war der
Kragen, der damals untrennbar mit dem Hemd
verbunden war, unsauber geworden. Da das Waschen
in jener Zeit — es war im Jahre 1827 — eine
ziemliche Last für die Haysfrau bedeutete, fand Frau

Montague einen Ausweg: sie trennte den Kragen
vom Hemd nnd nähte neue Kragen, die zunächst mit
einem Bandstreifen versehen am Hemd festgebunden
wurden. Bald wurde diese praktische Neuerung in
Bekanntenkreisen herumgetragen, und Frau Montague
bekam mehr Aufträge für Kragenlieferungen, als sie

ausführen konnte. Sie hätte sich aus ihrer Erfindung
einen schönen Verdienst schaffen können, wenn ihr
nicht ein anderer zuvorgekommen wäre. Das war
der Reverend Ebenezer Brown, ein ehemaliger
Methodistenprediger. Der sah die Bedeutung der
Erfindung vollkommen ein und eröffnete eine kleine
Fabrik, in der eine Anzahl Frauen Kragen nähten.
Herr Brown war also der erste eigentliche
Kragenfabrikant.

Klavierspiel ohne Notenkenntnis nnd ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk.2.S0 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. sS56

Wo immek
Wann immek
Wo2U immek

ifflöisckkiülis Asdiimelit vvii-Z,
Ilkl'kifikt mktll 816

tun schnellsten imà billigsten mi8

kouillon->Vürksln
mit äsm
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LivWW tIgb»pAi«Z8Mli eines Würfels mit
koellemlew Wasser gibt einen ffeller

feinste ffloiseffbrülie.

preis nur
pp.

pro Würtel.

1371s Bür Anfertigung von Rtett««
und in allen Drsislagen,
Stepparboitvn (Handarbeit) jeder Vrt,
sorvis kür Umarbeitung und Reinigung
von ältern ketten u. iltlatrakren smptlelllt
sieb bei äusserst reeller und gewissen-
batter Bedienung

Unil » » I,t Iideiiiilitnii
östtmacllsriu

kircllgasse 11, 8t. Kallen.

ctas beste allei"

5àkglan?millel
c/tKi. scnoi.cK a

In grossen Dosen vsrscllisdsnsr
Drösssn überall ?u babsn. s1345

iìll.-kà. kr»! Sclmlü lim.. M-liez.. tchklg.

Für S.so Franken
versanden franko gegen Vacllnakms

là S llo. loileNekIikll Zeiten

(ea. 60—70 Isiclltbsscllädigts Stücks
der feinsten Doilotte-Ssiken). s1063

Bergmann à llo Wisd!k»n-2'ur1ell.

I'ür Vordlonstsnodsndo.
1368s 10 fr. und meßr pro lag verdienen
allerorts stets Herren und Damen
jeden Alters und Berufes durcll lieber-
oabms und Vusküllrung von leiebtsn
bäusl., gswvrbl. und scllriktl. Arbeiten,
Vertretungen, Vgsnt., Filialen etc.

Stets Zugang neuer Angebots. —
Viele Anerkennungen. — Volleres:
là plWià. csrl»M-lîeiil. Hue àleime ZS.

Dank
seiner ausgessicllnetsn, stets
gleicll bleibenden Qualität bat
sicll Singers Dz'gisniscller Xwis-
back auf dem Äarkts den ersten
Blat? erobert. s063

Singers D^gieniscllsr Llwis-
back ist unsntbsllrl. kür Nagen-
leidende, leistet vorsiügliclls
Dienste im Wocllenbstt und in
der Lindsrernällrung.

Verblieb vislkacll emxkolllen
und verordnet.

Wo nicllt erllältlicll scllreibsn
Sie direkt an die

ökvtiiel- H Medàkàik
Lb. Linger, Laset.


	Beilage zu Nr. 33 der Schweizer Frauenzeitung

